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Bestimmungen zum Umgang mit den Stundentafeln der Jahrgangsstufe 10 im
gymnasialen Bildungsgang
Erlass Nr. 09/2006

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit meinem Informationsschreiben Nr. 256/08 habe ich mitgeteilt, dass die Verordnung zur Regelung
der Gymnasialen Oberstufe und der Projektarbeit in den zur Allgemeinen Hochschulreife führenden
Bildungsgängen zum 01.08.09 in Kraft tritt. Die Verordnung enthält die dann für die 10. Jahrgang-
stufe in den gymnasialen Bildungsgängen geltende neue Stundentafel (flexibilisiert).

Die mit o.g. Erlass bekannt gegebenen Stundentafeln für die 10. Jahrgangsstufe des gymnasialen
Bildungsganges - Regelstundentafel des Gymnasiums (Seite 2 des Erlasses 09/06), Regelstun-
dentafel des bilingualen Gymnasiums (Seite 3 des Erlasses 09/06) und die Flexibilisierungsstun-
dentafel des Gymnasiums (Seite 6 des Erlasses 09/06) - treten zum 31.07.09 außer Kraft.

Ebenso treten zum 31.07.09 die Ausführungsbestimmungen bezogen auf die 10. Jahrgangsstufe
des gymnasialen Bildungsganges, insbesondere in Nr. 7, 9 letzter Absatz, 12 und 16, außer Kraft.

Für die Stundentafel der 10. Jahrgangsstufe des gymnasialen Bildungsganges (Einführungsphase
der Gymnasialen Oberstufe) gelten ab 01.08.2009 die Vorgaben der Verordnung zur Regelung der
Gymnasialen Oberstufe und der Projektarbeit in den zur Allgemeinen Hochschulreife führenden Bil-
dungsgängen vom 03. November 2008.

Mit freundlichem Gruß
Im Auftrag

gez. Wera Kebschull


